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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Rro . 351 . Sonntag , den 19 . Dez . 1813.

Deutschland .
Die Stuttgardler Zeitung enthalt folgendes aus Lud¬

wigsburg vom 16 . d . : „ Gestern Vortmiltags trafen Se .

königl . Maj . mit Ihrem Hofstaate hier ein . Nachmit¬

tags hatte der kaiserl . rvss General en Chef , Graf Bar -

clai de Tolly , sogleich nach seiner Ankunft in hiesiger
Stadt die Ehre , Sr . Maj . vorgestellt zu werten , und

reifete hierauf weiter nach Stuttgardt . Heute Nachmittags
2 Uhr kamen Ihre kaiserl . Hoh . die Großfürstin Katha¬
rine von Rußland , verwittweie Herzogin von Oldenburg ,
Nichte Sr . köwgl Maj . , zum Besuch am königl . Hofe
hier an , und stieg im königl . Schlosse ab . Nach der

Mittagstafel begaben sich Se . königl . Maj . und Ihre kais.

Hoh . nach Stuttgardt . " — Ferner folgendes aus Stutt¬

gardt vom 17 . d . : „ Gestern Nachmittags um 5 Uhr
trafen Ihre kaiserl . Hoh . die Großfürstin Katharine von

Ludwigsburg hier ein , und stiegen im königl . Schlosse
ab . Höchstdieselben wurden von dem gesamten königl .

Hofstaate empfangen , und in die Appartements der Kö

nigin Maj . geführt , woselbst beide königl . Majestäten d e

Großfürstin erwarteten . Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst
Konstantin kamen späterhin von Hesibrvnn hier an , und

statteten sogleich des Königs und der Königin Majestten
Ihren Besuch ab , worauf Höchstdieselben nach Heilbronn
zurükreisten . Heute Vormittag ließ der General en Chef ,
Graf Barclai de Tolly , nach der ihm ertheilten Aller¬

höchsten Erlaubniß , 2 Divisionen russischer Grenadiere

nebst dazu gehöriger Artillerie durch hiesig « Stadt vor Sr .
königl . Maj . vorbeidesii ' ren . "

Die . Frankfurter Zeitung vom 17. d . meldet : „ Die

hohen verbündeten Mächte haben das bleibende Wohl der
Stadt Frankfurt in Allerhöchsten Hulden zu gründen ge¬
ruhet , und mittelst eines Gubernialbeschluffes vom 14 . d.
bekannt werden lassen , daß diese Stadt mit ihrem ehema¬
ligen Gebiet für sich zu bestehen habe , und eine eigene

freie Verfassung unter dem Allerhöchsten Schuz der ven

kündeten Mächte erhalten soll . Die bereits ernannten

Stadtschultheiß , altern und jüngern Bürgermeister sind

beauftragt , den Vollzug dieses Beschlusses durch zwek-

masige der ehehinigen Verfassung sich nähernden Vor¬

schläge hcrbeizuführen . Frankfurts Bürger sehen mit dank »

bar gerührtem Gemüibe erwartungsvoll der neuen Ge »

staltung entgegen . — Die Equipagen Sr . Maj . des Kö »

nigs von Preussen sind gestern nach dem Oberrhein auf -

gebrochen ; auch des kön. preuß . Staatskanzlers , Frhm ^
von Hardenberg Cxz . , find gestern von hier abgegangen .
— Des kais . östreich . am königl . würtemb . Hose akkre --

ditirten Hm . Gesandten , Frhrn . von Schall Er ; . , und der

kaiserl . rvss . am königl . preuß . Hofe akkreditirte Hr . Mi¬

nister , von Alopeus , sind hier nach b : m Hauptquartier
dukchpassirt . — Der Hr . Baron von Wacqanl , Gene -

raüieutenant in östre -ch . Diensten , welcher sich bis jezt
bei II . MM . dem Kaiser von Rußland und dem Könige
von Preussen aufgehalten hat , begicbt sich mit einer aus¬
serordentlichen Sendung nach Stuttgardt . — Vorgestern
ist der französ . General , Baron d '

Haugeranville , aus dem

kaserl . rvss . Hauptquartier kommend , hier eingetroffen ;
er gieng nach Mainz zurük . Am nämlichen Tage sind
20 französ . Ehrengardisten , lauter geb . Holländer , hier
angekommen .

Die neusten Münchner Zeitungen enthalten folgendes
aus Jnnsbrvck vom 12 . d . : „ Durch die Rükkehr flüch¬
tiger Konscribirter , und besonders der von den aufgeiös -
ten Tiroler - Schützen - Kompagnien entlassenen Indivi¬
duen , hatte sich seit kurzem in einigen Gegenden kes
Kreises eine der öffentlichen Ruhe und der persönlichen Si¬

cherheit der Einwohner gefährliche Stimmung verbreitet .
Bei dem Mangel militärischer Assistenz vermochten dir

Ermahnungen der obrigkeitlichen Behörden eben so wenig ,
als dir besser« Einsicht der ruhigen Familienväter , den
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Trox dieser übermüihigm Pursche zu dampfen , welcher
vor mehreren Tagen in hiesiger Gegend in offene Empö¬
rung übergieng . Sie rotteten sich in Haufen zusammen ,
kündigten den königl . Beamten den Gehorsam auf , und
entfernten einige derselben gewaltsam von ihren Amtssitzen .
Gegen zooo dieser Aufrührer drangen am ir . des Mor¬
gens gegen 8 Uhr in der Kreishauptstadt Innsbruck mit
grwafnetrr Hand ein , verdrängten daraus das wenige
Militär , welches sich dort befand , und bemächtigten sich
sofort der Effekten des Militärdepots . Daß dieser Ue-
bersall einer wahnsinnigen und tollkühnen Rotte von man¬
cherlei Exzessen und gewaltsamen Angriffen aus Person
« nd Cigenlhum der Einwohner begleitet gewesen , bedarf
kaum einer Erwähnung . Wohl aber muß bemerkt wer¬
den , daß bei weitem nicht das ganze ehemalige Tirol von
gleichem Schwindel ergriffen sey , und nicht nur in den

Landgerichten des Obel - Innthals bisher die vollkommenst «
Ruhe herrsche , sondern auch in dem Unter - Innthal « den
Empörern von den rechtlichen Bürgern und Bauern selbst
thätiger Widerstand enkgegengesezt worden ist« Auf die
erste Nachricht von dem , was in Innsbruck vorgegangen ,
versicherten die Einwohner von Ratrenberg den dort kom
mandirenden Obersten , von Braun , ihrer unverbrüchli¬
chen Anhänglichkeit an den König und die gcsezliche Ord¬

nung ; die aus der Bürgerschaft gebildete Natronalgarde
machte , nach Anleitung des genannten Kommandirenden ,
Patrouillen gegen Schwatz hinauf , und befreit « mehrere

gefangene Soldaten .aus den Hündeu der Insurgenten .
Bon dem königl . Generaikommissar -ate Hierselbst ist heute
diesfalls rin Aufruf bekannt gemacht worden . Auch der
k. i östreich ' sche Feldmarschall Graf BeUegarde , melcher
heute früh auf der Reise zu der nunmehr seinem Ober -

befehle untergebenen Armee in Italien Hier « ingetroffen
ist , hat auf Veranlassung des königl . Generalkommissärs
in gleichem Sinne eine Proklamation erlassen . Wirüber -

Lassen uns der Hosnung , daß diese Bekanntmachungen ,
verbunden m -r den kräftigen Hülfsmasregeln , welche rme

Gr die 'Wohlfahrt ihrer Angehörigen väterlich besorgte Re

Leerung t - effen wird , die Verirrten bald wieder zur Be¬

sinnung bringen , und Ruhe und Sicherheit in unsere Ge

senden zurüktühren werden "

Zu Kassel ist folgende Proklamation erschienen : , . Zer¬
brochen sind , mit Gvt ' es stckibarer Hülse , durch die

ßegrnchm Massen M gegen Frankreich verbündeten Mäch¬

te / ble Fesseln , welche seit sieben Jahren auch Euch ,Meine geliebten Unterthanen , drükten . Der Besiz Mei¬
ner gewaltsam entrissenen Staaten ist Mir wi . der einge¬
räumt und durch feierliche Traktaten gesichert . Daß Ihr
gern unter . Meine Führung zurükkehrt . dafür bürgt Mir
die den biedern Hessen immer eigen gewesene treue An¬
hänglichkeit an ihr Regentenhaus , die jubelnde Freude ,womit Ihr , bei Meinem hiesigen Einzug , und sonst al -
lenchalben Mich empfangen habi ! Doch ihr wertet , diese
eure Gesinnungen weiter thätig zu bewähren , aufgefor .
dert . Ein schwerer Kampf steht uns noch bevor , indem
es mit der gegenwärtigen Abwerfung des französische «
Jochs nicht genug , sondern nothwendig ist , der feindli ,
chen Uebermacht « in festes Ziel zu setzen , und Deutsch ,
lands Unabhängigkeit auch für die Zukunft sicher zu stel¬
len . Nach dem Vorgang der braven Preuffcn , und fast
aller Deutschen aus den schvn befreiten Ländern , mit ih¬
nen eure Anstrengungen zur Vollendung dles-S heilige «
Kampfes zu vereinigen , werdet ihr gewiß keinem antern
Volke an Eifer nachstehen . Ausl auf ! ihr , die rhr beru¬
fen werdet , in die Reihen her Streiter für diesen große «
Zwek rinzutreten ; sammelt euch deswegen willig zu den
Fahnen , um , unter der eigenen Anführung Meines ein¬
zigen vielgeliebten Sohnes , durch standhaften Mukh zu
zeigen , daß ihr Deutsche , daß ihr Hessen , eurer Vorsatz ,
ren würdig , scyd ! Mil eben so zuversichtlichem Vertrauen
erwarte Ich aber auch zugle .ch von Memen übrigen ge-
treuen Unterthanen , daß sie , auch ihrerseits , durch alle
vor , rhnen abhangende Erleichterungen und Opfer hierzu
willfährig Mitwirken , des Endes , für jczt , hiß. Ich vie
fremdartigen Emr -chr mgen zu vertilgen , und die alte va¬
terländische Verfassung wieder herzustellen vermag , den
provisorisch beidchaiienen '

oderangestellten Obrigkeiten und
Beamten gebührende Folge zu leisten fortfahren , beson¬
ders ober auch alle von ihnen gefmdert werdende Abga¬
ben und Lieferungen , oder sonstige Lasten , welch « Ich
ihnen doch möglichst zu erleichtern suche , unweigerlich zu
entrichten , und zu tragen , sich , rsichl entzlehen werken .
Der Allmächtige wird eure patriotischen Anjttrngr -lge«
segnen , und , nach erkämpftem Frieden , wird es eures
Fürsten , eures immer -nur auf euer Glük bedachten Va¬
ters . al :gttcge : . tt .chste , Sorge ieyn , die du . ch den Krieg
geschlagenen Wunden zu heilen , und d 'e Opfer zu ver¬
gelten welche ihr dem V ^ ertande brachtet . Kassels de«
12 . D «z. uLlZ . Uiircrz . W lhelm , Kurfürst » "



1423
Zm AutfürstenthumHannover werden, nach der Kas¬

seler Zeitung , 20,000 Mann Truppen gestellt.
Frankreich . '

( Auszug aus den heute wieder in Karlsruhe einge¬
troffenen französ. Blättern .)

Am i2 . d , vor der Messe , hatten die schweiz , Ab¬

gesandten , Rüttimann und Wieland , «ine Privataudienz
bei dem Kaiser . Nach der Messe hatten mehrere Präsentatio¬
nen statt . — Am io . d . prästdirte der Kaiser denStaats -
ralh . — Baron von Marchant ist zum Gen . Intendanten der
Armer , und rer Rcvüe -Jnspektor Tabarie ' zum Gen . Sekre¬
tär des Ministeriums der Knegsverwaltung ernannt worden .
— Der Prinz von Ealm - Salm , Eskadronschef iw 8 .
Ehevauxiegeisregiment ist , zu Sedan gestorben . — Gen .
Sebastiani war mit seinem Hauptquartier zu Köln , und
der Marschall Herzog von Tarent zu Kleve angckommen .
Gen . Decaen , der bisher in Katalonien kommanvirte , soll
in Go . cum angekommen seyn , um das Kommando über
die dort sich zusammenziehenden Truppen zu übernehmen .
— Am 15 trafen , nach der Slrasburger Zeitung , viele
Truppen in dieser Stadt eia . — > Am ii . d . standen die
zu 5 v . h . konsolidmen Fonds zu 55 Fr . 10 Cent . , und
die Bankaktien zu 825 Fr .

Großbritannien .
Der Graf von Provence ist , nach öffentlichen Blättern ,

den ry . Okl . in Bakh eingetroffen . In seiner Begleitung
befinden sich die Herzoge van Grammont und von Hicres
und der Graf von Blacas .

O e st r e i ch.
Am 11 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

*87 £ Uso und zu i 8 <3 zwei Monate nolirt .
Schweiz .

Die Schafhausei Zeitung vom 18 d. meldet : Laut
»ingelroffener sicherer Nachricht werden den ry . d.
Ihre kaiserl . Hvh . die Großfürstin Katharina von Ruß¬
land , nebst Gefolge , hier eintreffen ; zum gebührenden
Empfange we den im Gasthof zur goldenen Krone die
nöihigen Vorkehrungen getroffen , indem der Aufenthalt
Ihrer kaiserl . Hvh . von ewiger Lauer seyn dürste .

Spanien .
Londner Blätler «nthallen folgenden Tagesbefehl des

Feldmarschall Lo - d Wellington , aus Lcfora vom 8 . Okt .
„ Der Obergcneral findet sich norhgedrungen , den Tages¬
befehl vom 9 . Jul . d . I . zu wiederholen , welchem die ge

stern in Frankreich «ingerükten Truppen nicht Folge gelei¬
stet haben , Nach allen Erkundigungen , die der Oberg «»'
neral eingezogen , sind Exzesse aller Art von den Trup ,
pen begangen worden , und sogar in Gegenwart der Offf -
ziere , welche nichts gthan haben , um sie zu verhindern .
Dec Obergenal hat beschloss^ , daß gewisse in ihrer Pflicht
nachlässige Offiziere nach England zurükgeschikt werden
sollen , damit Se . königl . Hvh . de« Prinz Regent sie ken¬
nen lerne , und nach seinem königl . Gutbesinden zur
Strafe ziehe , da der Obergeneral nicht gesonnen ist , Offi¬
ziere unter sich zu dulden , die seinen Befehlen nicht Folg «
leisten " — Ferner einen Aufruf des spanischen GeneralsGttvn an d«e Franzosen , der mit den Worten schließt :Soldaten » es »st Zeit , diesem rojährigen Kriege einEnde zu machen , welcher sonst so lauge dauern würdeaiS enres Kaisers Leben . Reicht uns zu diesem g - oßeWerke die Hand . Die Spanier werden euch ewpfanaen ,wie Brüder . Jeder franz . Soldat , der zu uns übergeht ,soll Brod . Dienst oder Freiheit haben , zu gehen , wohiner will . In einem gerechten Nationalkr >ege wäre eö
Schande , seine Fahnen zu verlassen ; nicht m dem , deceurem Vaterland « zum Ve -. derben gereicht . Wer kannedler handeln , als Moreau und Bernadolte ! Wer zeiziemehr Eh e , Tapferkeit , mehr L ebe zu Frankreich , als
sie ? Ihr kennt sie ; ihr wißt , sie fechten auf unsrer Seit «
füt . die Sache der Gerechtigkeit und der Ehre . Eilet , ih¬rem Beispiele zu folgen . "

Das spanische in Rußland aus Gefangenen gebildeteRegiment , Kaiser Alexander , ist , 2200 M , stark/von den
Engländern zu Sk - Auder ans Land gestzt worden . Meh¬rere Soldaten desselben gekörten ehemals , um la Roma -na '

schen Korps , daS aus Dänemark transportirt ward .
Kriegsschauplaz .

Nach der preuß Feldzeitung hat sich das Fort Kuxha .
ven den siegreichen Truppen der No darmce ergeben , öooMann wurden vaoel zu Gefangenen gemacht .

Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligenJägeckorpS jku Pferd .
Bon den g ' oßherzogüchen Feldjägern 100 fl.
Bon 8 V v 55 fl und ein Paar Pistolen .
Bon C . S H uwe - der Aufschrift ; Für die militärischen

Anstalten , eine Bssoldungsanwelsung auf 's nächsteQuaikal von 100 fl
Karlsruhe , den ly . Dez . 1813 .

Ehr. Griesbach .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den iy . Dez . : Jakob und . feine Söhne inEgypten , musikalisches Drama in -Z Aufzügen , -nach dem

tzranzösisch -n ; Musik von Mehul.
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Lode « - Anzeigen .

P Dem allmächtigen Gebieter über Leben und Tod hat es nach
seinen unersorschlichen Rathschlüssen gefallen , meinen innigst
geliebte» Ebegatten , den dahiesigcn Bürger , Rathsverwandten
und Hafenmeister, Martin S chn e llbach , am 12 . dieses Mo¬
nats , Morgens 71/2 Uhr , nach einem Ltägigen Krankenlager
an den Folgen eines Nervensiebers, zu sich in die frohe Ewig¬
keit abzurufen , nachdem derselbe seine durch Thäligkeit und
warmen Bürgersinn ausgezeichnete Laufbahn nicht höher als
auf -15 Jahre 10 Monate und 22 Tage gebracht hatte .

Wer den Verewigten kannte , wird die Größe des Verlustes
mit mir fühlen , der mich nach einer nur dritthalb Jahre anqe-
dauerlen glüklichcn ehelichen Verbindung so schmerzlich betroffen
hat , und über welche mich nur Ergebenheit in den Willen einer
weisen Vorsehung beruhigen kann ! Indem ich hiermit dieses
zur Kenntniß aller meiner Anverwandten und Freunde bringe ,
empfehle ich mich und meine vaterlose 9 Monate alte Tochter,
unter Berbittung aller Beileidsbezeugungen, der Fortdauer
ihrer Freundschaft und ihres gütigen Wohlwollens.

Mannheim , den 17 . Dez . igiZ .
Auguste Schne llbach ,

geb. Böhringer .

Am 15 . d . M . , Morgens zwischen 7 und 8 Uhr , starb unser
geliebter , noch einziger Bruder , der Großherzogl . Kreisdirek-
torialpraktikant , Ignaz Fleischmann von hier , zu Durlach ,
an den Folgen des Nervensiebers , in dem Alter von kaum 27
Jahren . Die , so ihn kannten , schäzten und liebten ihn , und
betrauern mit uns seinen Verlust. Des Verblichenen auswär¬
tige Freunde und Bekannte benachrichtigen wir von diesem
Trauerfall , und bitten , durch Beileidsbezeugungen unfern
tiefen Schmerz nicht zu erneuern.

Bruchsal, den 17, Dez . i 8 i3>
Therese Fle 1 schmann .
Sophie Fleisch mann .

r
Spvrysches KrLzpulder .

Dieses von mir unlängst neu erfundene Mittel , die Krätze
zu heilen , empfiehlt sich vor den übrigen bisher üblichen, vor¬
züglich :

1 ) durch seinen einfachen Gebrauch und schnelle Heilung , in¬
dem der Kranke binnen 18 Tagen wied . r hergestellt ist ;

2) durch seine Wohlfeilheit , indem zur aanzen Kur nur eine ,
höchstens zwei Portionen dieses Pulvers nothwendig sind ,
der Patient hierbei keine äussere gewöhnliche Diät oder
andere Schonung nölhig hat , und aller durch Wäsche,
Seife und dergleichen sonst verursachter Aufwand hin¬
wegfallt ;

3) dadurch , daß es bei Patienten von jeder Leibeskonstitutivn
und jedem Alter ohne die mindesten nachtheilizen Folgen
gebraucht werden kann .

Wegen dieser guten , durch die Großherzogl . Badische Sani -
tätskommission erprobten Eigenschaften , hat das Großherzogl .
Ministerium des Innern mir die Erlaubniß ertheilt , dasselbe
unter der obenstehenden Etikette verfertigen , und verkaufen zu
dürfen .

Bon mehreren guten Freunden und durch Zeitumstände ver¬
anlaßt , mache ich nunmehr allgem . in , besonders aber den bei
sämtlichen alliirten Armeen angestellten HH . Aarzten bekannt ,
daß dieses Pulver bei mir dahier , und in allen Apotheken des
Grvßherzoglhums, sowohl einzeln , als auch in Quantitäten ,
und zwar die zu einer gewöhnlichen Kur nöthiae Portion zu
24 kr. zu haben ist. Wer sich unmittelbar an mich selbst wen¬
det , und eine Quantität auf einmal bestellt , erhält zu je 24
Portionen 6 Stük gratis .

Die Art des Gebrauchs ist auf der Etikette enthalten.
Karlsruhe , den iS . Dez . 1313 .

Sp ! r y ,
.Großherzogl . Bad . pens. Regiments - Chirurg,

wohnhaft im der Waldgaffe No . 24.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

D e j,e m b e r. jSonntag 12 . Montag iz . Dienstag 14 . Mikwoch 15 . Donerst. ' 6 .! Freitag 17. Samstag 18 .

Morgens . 28 . 1,2 27 . n ,4 10,7 io,2 10,0 9,0 . 7,2

Larom . Mittags. 0,7 10,9 10,8 10,1 9,0 8,2 7, - ,

Abends. 0,4 10,7 10,3 10,5 9,2 7,8 7,4

Thermo¬
meter .

Morgens . — 3,3 — 4,8 0,5 — 0,5 — 2,7 — 1,0 — 05

Mittags. o,5 — i,6 i ,9 0,4 — 1,6 i,6 2,5

Abends. — 3 .2 0,6 0,4 — 0,8 — 2,0 0,0 3,3

Morgens . 73 83 86 83 . 82 , 83 93

Hygrom . Mittags. 69 «3 83 83 81 8l 89

Abends. 77 84 82 83 85 83 97

Morgens . NO. SW . NO . N . NO. NO . 1 NO .

Wind . Mittags. NO. SW . NO . N. NO . NO. NO.

Abends. NO. SW . NO . NO. NO. NO. _

Witter . Morgens . heiter Nebel trüb trüb il.£>•
SSi

trüb dunstig

über- Mittags. heiter Schnee trüb trüb trüb dünstig dünstig

Haupt. Abends. Trübung ttüd etwas heiter trüb trüb dünstig dünstig |
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